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Das sind die Gewinnerteams im Landkreis Germersheim:
Weiterführende Kreis-Schulen 
(Kilometer pro Kopf / KpK):
- Platz 1 / Nardinischule mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen, Ger-
mersheim (338 km/Kopf)
- Platz 2 / Berufsbildende Schule, 
Germersheim (300 km/Kopf)
- Platz 3 / Goethe-Gymnasium, Ger-
mersheim (257 km/Kopf)

Weiterführende Schulen im Kreis 
(Gesamt Kilometer / GK):
- Platz 1 / IGS, Wörth (25.733 km / 
3.542 Fahrten / 155 Personen)
- Platz 2 / Richard-von-Weizsä-
cker Realschule plus, Germersheim 
(24.5733 km / 2.662 F. / 161 Pers.)
- Platz 3 / Goethe-Gymnasium,  
Germersheim (20.797 km / 2.254 F. / 
81 Pers.)

Grundschule: Tullaschule, Sondern-
heim ( 2.173 km / 279 F. / 12 Pers.)

Universitäten/Hochschule: FTSK, 
Germersheim (1.936 km / 253 F. / 17 
Pers.)

Verwaltung (Team-Namen): 
- GK / Mitarbeitende Verbandsge-
meinde Hagenbach (5.870 km / 746 
F. / 40 Pers.)
- 304 KpK / Kommunale Kettenreak-
tion (2.740 km / 263 F. / 9 Pers.)

Engagement Ortsteile:
- GK / Rheinzammer Radler (10.722 
km / 686 F. / 29 Pers.)
- 537 KpK / Steinweiler (6.445 km / 
234 F. / 12 Pers.)

Familien:
- GK / Keine Gnade für die Wade 
(3.855 km / 339 F. / 17 Pers.)
- 619 KpK / Fuchsbau (1.238 km / 
34 F. / 2 Pers.)

Gesundheit: DRK Rettungswache 
Kandel (3.198 km / 205 F. / 12 Pers.)

Kindertagesstätten:
- GK / Kita Bienennest (9.367 km / 
1 119 F. / 47 Pers.)
- 270 KpK / Johann-Friedrich-Ober-
lin KiTa (7.823 km / 751 F. / 29 Pers.)

Parteien:
- GK / Grüne radeln gegen rechts 
(3.481 km / 240 F. / 16 Pers.)
- 606 KpK / Grüne Wörth (1.213 km 
/ 36 F. / 2 Pers.)

Radsport:
- GK / Scheiwerder Flitzer 
(18.020 km / 677 F. / 42 Pers.)
- 518 KpK / RC Silber-Pils Bellheim 
(6.213 km / 246 F. / 12 Pers.)

Unternehmen/Betriebe:
- GK / Kardex (5.657 km / 248 F. / 
15 Pers.)
- 643 KpK / Zweirad-Zimmermann 
(4.501 km / 95 F. / 7 Pers.)

Vereine/Verbände:
- GK / Sunnemer Guggucksradler 
(36.692 km / 1.088 F. / 67 Pers.)
- 1.575 KpK / Rennradteam RSC Lei-
mersheim (6.298 km / 97 F. / 4 Pers.)

Klimaschutzmanagement

Kürzlich hat der Kreis Germersheim 
die Gewinner des diesjärigen Stadt-
radelns gekürt. Die meisten Kilome-
ter als Einzelperson hat Andreas Götz 
mit 2.849 Kilometern bei 82 Fahrten 
erradelt. Wie in den vergangenen 
Jahren konnte auch beim diesjäh-
rigen Wettbewerb, der vom 4. bis 
24. Mai für alle Teilnehmenden im 
Landkreis Germersheim ausgetra-
gen wurde, die Verbandsgemeinde 
Hagenbach als beste Kommune im 
Kreis ausgezeichnet werden: allein 
dort wurden insgesamt 153.603 
Kilometer per Pedale zurückgelegt. 
Auch beim pro-Kopf-Ergebnis lan-
dete die Verbandsgemeinde Hagen-
bach mit 14,33 Kilometern auf dem 
Siegertreppchen.
Landrat Martin Brandl und Svend 
Larsen, Vorstandsvorsitzender des 
Hauptsponsors der Sparkasse Süd-
pfalz, bedankten sich am Ende der 
Preisverleihung bei allen aktiven 
Radlerinnen und Radlern sowie den 
zahlreichen Organisatoren im Kreis 
und auf kommunaler Ebene, ohne 
die dieses Ergebnis sicherlich nicht 
hätte erreicht werden können. Der 
kreisweite Stadtradeln-Wettbewerb 
wird wie immer vom Klimaschutz-
managements der Kreisverwaltung 
koordiniert.

Abschlussveranstaltung des kreisweiten Stadtradeln-Wettbewerbs

Erneut Gesamtsieger: die Verbandsgemeinde Hagenbach.     Foto: KV GER/mda

Andreas Götz.          Foto: KV GER/mdaMusik zum Fest. Foto: Musikverein Lyra
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Klimaschutzmanagement
Strom und Wärme klimaschonend und kostensparend erzeugen

Bereits in der Planungsphase des Haus-
baus ist es von großem Vorteil, sich 
über die verschiedenen Möglichkeiten 
der effizienten und umweltfreundli-
chen Energieversorgung und -erzeu-
gung zu informieren. Denn wer auf 
fossile Brennstoffe verzichtet, schont 
Umwelt und Klima und kann langfristig 
Kosten sparen. 
Viele Maßnahmen zur Nutzung Erneu-
erbarer Energien und zur Heizungser-
neuerung sind förderfähig und lohnen 
sich daher umso mehr, insbesondere 
bei einer umfassenden energetischen 
Sanierung von Bestandsgebäuden. 
Heute gibt es zahlreiche Alternativen, 
z.B. Dachflächen-Photovoltaik und 
Solarthermie. 
Bei Photovoltaik-Anlagen wird mit 
Solarzellen aus Sonnenenergie Strom 
erzeugt, der dann vom Verbraucher 
selbst genutzt, im Gebäude zwischen-
gespeichert oder ins Netz eingespeist 
werden kann. Solarthermieanlagen 

dagegen erzeugen in den 
Kollektoren aus Sonnenlicht 
Wärme, die zur Warmwas-
serbereitung oder für die 
Heizung genutzt werden 
kann. 

Wann lohnt sich eine  
PV-Anlage? 

Der Zeitraum, in dem sich 
die Anschaffung einer Dach-
flächenphotovoltaik-Anlage 
amortisiert, hängt von unter-
schiedlichen Faktoren ab. Neben der 
Größe, dem Einkaufspreis und einer 
möglichen Förderung spielt auch die 
Strompreisentwicklung eine Rolle. 
Größere Anlagen sind natürlich 
zunächst teurer, aber die Anschaffung 
ist auch schneller rentabel. Heute sind 
praktisch alle Dachseiten für eine effizi-
ente Solarnutzung geeignet. Aufgrund 
des hohen Stromverbrauchs morgens 

und abends sind gerade West-und Ost-
dächer besonders geeignet, um den 
erhöhten Bedarf in diesen Zeiten zu 
decken. Stark im Kommen und bereits 
bestens erprobt ist eine Kombination 
von strom- und wärmeerzeugenden 
PVT-Modulen auf dem Dach in Kom-
bination mit einer Sole-Wärmepumpe. 
Auch für Fassaden und Balkone sollte 
eine PV-Nutzung geprüft werden.

Heizungen: was gilt wo?

Klimafreundliche Stromerzeugung mit PV-An- 
lage auf dem Dach.         Foto: EARLP/C.Synwoldt

                                   Foto: KV GER

Info-Broschüre
Um Menschen, die bauen wollen 
oder bereits damit beschäftigt sind,  
sowie Immobilienkäuferinnen und 
-käufer bei einer zukunftsfähigen, 
ressourcenschonenden Planung zu 
unterstützen, stellt der Landkreis 
Germersheim die Broschüre „Klima-
schutz bei der Gebäudeplanung“ zur 
Verfügung. Die Handreichung bietet 
kompakte und praxisnahe Informa-
tionen zu Themen wie energieeffizi-
entes Bauen und Sanieren, Nutzung 
erneuerbarer Energien, Dach- und 
Fassadenbegrünung, Regenwasser-
management oder klimaangepasste 
Freiflächengestaltung.
Interessierte können die Broschüre 
am Infopoint im Hauptgebäude der 
Kreisverwaltung (Luitpoldplatz 1, 
76726 Germersheim) kostenlos mit-
nehmen oder unter https://t1p.de/
blqnx herunterladen.

Entscheidungshilfe für die passende Heizung.                                    Grafik: EA RLP
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Demokratie – Akzeptanz – Vielfalt

© Brenner, Gerhards, Menzel

Marcus
Weltbürger

ENTHUSIAST

© Brenner, Gerhards, Menzel

Melanie
Azubi
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© Brenner, Gerhards, Menzel

Peter
Stadtrat

VERTEIDIGER

© Brenner, Gerhards, Menzel

Silvia
OMA GEGEN RECHTS 

Kandel
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© Brenner, Gerhards, Menzel

Ziya
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und Integration

VERMITTLER 
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Doris
Lehrerin

BEFÜRWORTERIN

© Brenner, Gerhards, Menzel

Anette
Stadträtin

SCHÜTZERIN

Gesicht zeigen
Im September und Oktober letz-
ten Jahres gastierte das Foto-
projekt „Demokratie – Akzeptanz 
– Vielfalt“ von Thomas Brenner an 
zwei Tagen im Landkreis Germers-
heim. Er fotografiert Menschen, 
die Gesicht zeigen. Das Demokra-
tieprojekt wird unterstützt von der 
Sparkassenstiftung der Sparkasse 
Südpfalz. In den nächsten Wochen 
werden im Kreisjournal die im 
Landkreis Germersheim entstande-
nen Fotos veröffentlicht. Auch auf 
Instagram und Facebook finden 
Interessierte donnerstags Gesich-
ter aus dem Landkreis Germers-
heim. #Demokratie_Donnerstag 
#wirsindmehr

„Alle Deutschen haben das 
Recht, sich ohne Anmeldung 
oder Erlaubnis friedlich und 
ohne Waffen zu versammeln.
Für Versammlungen unter frei-
em Himmel kann dieses Recht 
durch Gesetz oder auf Grund 
eines Gesetzes beschränkt 
werden.“

Art. 8 Grundgesetz
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Oscarverleihung an der  
IGS Rülzheim

„And the Oscar goes to ...“ den 
Abgängern der 9. und 10. Klassen 
an der IGS in Rülzheim. Die diesjäh-
rigen Abschlussfeiern standen unter 
dem Motto „Hollywood - Unser Film 
des Lebens“ und dementsprechend 
war auch der Rülzheimer Event-
Dome, die Dampfnudel, dekoriert.  
84 Schülerinnen und Schüler haben am  
26. Juni dort ihren letzten Abend in 
der Schulgemeinschaft der IGS Rülz-
heim gefeiert.
Den Höhepunkt bildete die Über-
reichung der Zeugnisse und Ehren-
preise. Die IGS Rülzheim verlassen 
dieses Jahr 32 Schülerinnen und 
Schüler mit der Berufsreife und  
52 Schülerinnen und Schüler mit dem 
qualifizierten Sekundarabschluss I.

Kinderchor für  
Aufführung gesucht

Für die Show „All I Want For Christ-
mas“ am 17. Dezember 2025 um 
19.30 Uhr in der Jugendstil-Festhalle 
in Landau wird ein Kinderchor oder 
eine musikbegeisterte Gruppe von ca.  
6 bis 16 Jahren gesucht, die gemein-
sam mit weiteren das Lied „Do They 
Know It’s Christmas Time“ aufführen 
wird. Interessierte Gruppen können 
bis Ende September eine E-Mail mit 
Bildern und Infos an melanie.hansen@
resetproduction.de schicken.

Fischerprüfung erfolgreich abgelegt
16 neue Anglerinnen und Angler im Landkreis

Glückliche Gesichter nach der bestandenen Prüfung.  	               Foto: KV GER

Seit dem 6. Juni gibt es 16 weitere 
Anglerinnen und Angler im Kreis Ger-
mersheim. Sie haben die Fischerprü-
fung erfolgreich bestanden. 
Die Zulassungsvoraussetzungen zur 
Fischerprüfung sind unter anderem  
ein Mindestalter von 13 Jahren sowie 
die Teilnahme an einem mindes-
tens 35-stündigen Vorbereitungskurs 
sowie einem Praxistag. 
Innerhalb von zwei Stunden müssen 
in den fünf Prüfungsgebieten Allge-
meine Fischkunde, Spezielle Fisch-
kunde, Gewässerkunde, Gerätekunde 
sowie Gesetzeskunde jeweils zehn Fra-
gen im Ankreuzverfahren beantwor-
tet werden. Die Prüfung gilt dann als 
bestanden, wenn mindestens sieben 
Fragen aus jedem Sachgebiet richtig 
beantwortet werden. Eine mündliche 
Nachprüfung ist erforderlich, wenn in 

nur einem Sachgebiet weniger als sie-
ben Fragen richtig beantwortet wur-
den.
Der Prüfungsausschuss unter dem 
Vorsitzenden Thomas Wüst gratulierte 
den 16 erfolgreich Teilnehmenden zur 
bestandenen Prüfung und überreichte 
die Fischerprüfungszeugnisse, mit 
denen die Ausstellung eines Fische-
reischeines bei der Stadt- beziehungs-
weise Verbandsgemeindeverwaltung 
beantragt werden kann. Auch Landrat 
Martin Brandl und der für Umwelt und 
Landwirtschaft zuständige Kreisbeige-
ordnete Christian Völker gratulieren 
zur erfolgreichen Prüfung.
Die nächste Fischerprüfung findet am 
Freitag, 5. September 2025, statt. Aus-
künfte dazu gibt es bei der Unteren 
Fischereibehörde der Kreisverwaltung 
Germersheim, Tel. 07274/53-145.

Grünabfallsammelplatz in Westheim
Vom 28. Juli bis 2. August nur Kleinmengen anliefern

Wegen Bauarbeiten im Einfahrts-
bereich steht der Grünabfallsam-
melplatz in Westheim 
(zwischen Bellheim und 
Westheim gelegen) in 
der Woche von Mon-
tag, 28. Juli, bis Samstag,  
2. August, vorübergehend 
eingeschränkt zur Verfü-
gung. Die Anlieferung von 
Grünabfällen ist innerhalb 
der genannten Wochen 
nur für Kleinmengen mög-
lich. Da dann die bisherige 
große Abladefläche nicht 
zur Verfügung steht, muss 
das Grüngut in bereitge-
stellte Container eingewor-
fen werden.
Grünabfall kann auch zum Wertstoff-
hof Berg gebracht oder an den Häck-
selplätzen der Gemeinden im Kreis 
Germersheim angeliefert werden.

Der Wertstoffhof Berg liegt an der 
L545 zwischen Berg (Neulauterburg) 

und Scheibenhardt und ist ausge-
schildert, geöffnet ist er Montag bis 
Freitag von 8 bis 12 Uhr und von 
12.45 bis 16.15 Uhr, Samstag von 8 bis  
12.45 Uhr.               Foto: KV GER/mda

„Nora´s Back“  
in Wörth

Am Samstag, 19. Juli, präsentiert 
der Jazzclub Wörth, ab 20 Uhr, eine 
Gemeinschaftsveranstaltung von 
„Café Chaos“ & Jazzclub Wörth mit 
der Hagenbacher Formation „Nora`s 
Back“. „Nora’s Back“ spielt akustischen 
und melodischen Rock, neben Bea-
tles-Songs sind auch Stücke von Pink 
Floyd, den Eagles und U2 zu hören.
Dabei steht nicht das 1:1 Covern von 
Stücken im Vordergrund, sondern der 
Spaß und die Begeisterung an der 
Musik sowie die Kreativität bei der 
eigenen Interpretation. „Nora`s Back“ 
sind Gunther Grasemann (Gitarre & 
Gesang), Bernd Homburg (Bass), Tho-
mas Herzig (Gitarre) und Jürgen Hoff-
mann (Schlagzeug).
Der Eintritt: ist frei; der Spendenhut 
freut sich über einen freiwilligen Bei-
trag. Veranstaltungsort: „Café Chaos“, 
Ottstraße 23, 76744 Wörth. Reservie-
rung erbeten unter 0159 01277499.
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Förderung für das Terra-Sigillata-Museum
Durch zweijährige Förderung langfristigere Planung möglich

Im Rahmen des Programms „Zukunft 
durch Kultur“ verlängert das Land 
die Finanzierung der hauptamtlichen 
Museumsleitung im Terra-Sigillata-
Museum in Rheinzabern um wei-
tere zwei Jahre. Seit Ende 2022 wird 
die Stelle jährlich gefördert. Ab 2025 
erfolgt nun erstmals eine Bewilligung 
für zwei Jahre, was der Museumsarbeit 
vor Ort eine verlässliche und langfristi-
gere Perspektive ermöglicht.

Bei einem Vor-Ort-Termin erklärt 
Kulturministerin Katharina Binz: „Mit 
‚Zukunft durch Kultur‘ stärken wir 
gezielt die strukturelle Basis von Kul-
tureinrichtungen in Rheinland-Pfalz. 
Wir geben ihnen damit die Möglich-
keit, ihre wertvolle Arbeit langfristig 
zu sichern und weiterzuentwickeln. 
Die erneute Förderung der Muse-
umsleitung in Rheinzabern zeigt, 
wie tragfähig dieses Modell ist – und 
wie bedeutend das Terra-Sigillata-
Museum sowie die Qualität der Arbeit 
vor Ort für die Region und darüber 
hinaus sind.“

Einzigartiges Spezialmuseum

Das Terra-Sigillata-Museum ist ein ein-
zigartiges Spezialmuseum zur römi-
schen Keramikproduktion. Es widmet 
sich der Geschichte der Terra Sigillata 
– einer rotglänzenden Feinkeramik, 
die in der Römerzeit in Rheinzabern in 
großer Menge gefertigt und weit über 

die Grenzen der Provinz hinaus expor-
tiert wurde. Auf 320 Quadratmetern 
Ausstellungsfläche präsentiert das 
Museum Fundstücke aus den römi-
schen Töpferwerkstätten. Mit interak-
tiven Ausstellungen und thematischen 
Führungen macht das Museum das 
Leben in den römischen Provinzen 
eindrucksvoll erlebbar und vermittelt 
das keramische Kunsthandwerk der 
Römer.

Gemeinsame Finanzierung

Die Finanzierung der hauptamtlichen 
Museumsleitung erfolgt in bewähr-
ter Partnerschaft zwischen dem Land 
Rheinland-Pfalz, dem Landkreis Ger-
mersheim und der Sparkassenstif-
tung. Die Gesamtkosten belaufen 
sich für 2025 und 2026 auf insgesamt 
110.754,18 Euro, davon trägt das Land 
50 Prozent. Die anderen 50 Prozent  
werden sowohl durch die Sparkassen-
stiftung, den Landkreis Germersheim, 
aber auch durch Eigenmittel des Ver-
eins erbracht.

Landrat Martin Brandl ergänzt: „Es 
ist toll, im Landkreis Germersheim 
ein so einzigartiges und faszinieren-
des Museum wie das Terra-Sigillata-
Museum Rheinzabern zu haben. Das 
Terra-Sigillata-Museum hat in seiner 
Einzigartigkeit europaweite Relevanz. 
Es zeigt die römische Geschichte des 
bedeutenden Töpferorts Rheinzabern, 

ermöglicht Interessierten in die antike 
Welt einzutauchen und ist gleicherma-
ßen ein außerschulischer Bildungsort. 
Dass dies so bleibt und das Angebot 
auch zukünftig stetig weiterentwi-
ckelt und ausgebaut werden kann, 
ist eine hauptamtliche Museumslei-
tung essentiell. Gerne unterstützt der 
Landkreis Germersheim deshalb diese 
wertvolle Arbeit auch in 2025 und 2026 
finanziell. An dieser Stelle möchte ich 
der Museumsleitung sowie dem Ver-
ein Terra-Sigillata-Museum Rhein- 
zabern e.V., der das Museum betreibt, 
für ihre hervorragende Arbeit und ihr 
Engagement danken. Weiter so!“

Benjamin Hirsch, Mitglied des Vor-
standes der Sparkasse Südpfalz: „Das 
Terra-Sigillata-Museum ist weit mehr 
als ein Ort der Ausstellung - es ist ein 
kulturelles Gedächtnis unserer Region. 
Die Geschichte der römischen Kera-
mikproduktion in Rheinzabern zeigt 
eindrucksvoll, wie tief unsere Heimat 
schon vor 2000 Jahren in europäische 
Handels- und Kulturströme eingebun-
den war. Die römischen Werkstätten 
produzierten in industriellem Maß-
stab und exportierten ihre Waren weit 
über die Provinzgrenzen hinaus - ein 
frühes Beispiel für unternehmerische 
Kraft, Innovationsfähigkeit und wirt-
schaftliche Vernetzung. Genau diese 
Eigenschaften prägen die Südpfalz bis 
heute.“
                                 Fotos KV GER/hp


